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Zusammenhalt braucht Begegnungsorte 

29. Juni  202 6, 15:00 -17:00 Uhr, Online via WebEx  

Beiträge aus Wissenschaft und Praxis & gemeinsamer Austausch  

 

Zunehmende gesellschaftliche Spannungen, nachlassender Zusammenhalt und schwindendes 

gegenseitiges Vertrauen prägen vielerorts das gesellschaftliche Klima. In einer Zeit, in der 

öffentliche Diskussionen an Schärfe gewinnen und demokratische Aushandlungspro zesse vor 

wachsenden Herausforderungen stehen, rückt die Frage in den Mittelpunkt, was unsere 

Gesellschaft zusammenhält.  

Ein zentraler Schlüssel liegt in der Begegnung. Dort, wo Menschen mit unterschiedlichen 

Hintergründen zusammenkommen, entstehen Verständnis, Dialog und ein Gefühl von 

Gemeinsamkeit. Begegnungsorte können so wichtige Ankerpunkte für sozialen Zusammenhalt 

und eine lebendige demokratische Kultur sein.  

Doch wie müssen solche Orte gestaltet sein, damit sie tatsächlich offen und einladend für alle 

sind? Welche niedrigschwelligen und alltagsnahen Angebote können als Anknüpfungspunkte 

dienen, damit sich unterschiedliche Menschen angesprochen fühlen und diese  Orte tatsächlich 

aufsuchen? Was braucht es, um sie langfristig tragfähig zu machen und in der Praxis wirksam zu 

verankern?  

Diesen Fragen widmet sich die Veranstaltung aus unterschiedlichen Perspektiven. Neben 

fachlichen Impulsen kommen Praktiker:innen zu Wort, die aus ihrer Arbeit berichten, wie 

Begegnungsorte in städtischen und ländlichen Regionen funktionieren können, wie si e langfristig 

bestehen können, welchen Herausforderungen sie begegnen und welche Rahmenbedingungen 

noch fehlen. Ergänzend bringen Verteter:innen aus Netzwerken rund um sogenannte Dritte Orte, 

also Gemeinschaftsorte neben dem Wohn - und Arbeitsumfeld, ihre E rfahrungen und 

Einschätzungen ein. Zugleich sind auch die Teilnehmenden eingeladen, ihre Perspektiven, Fragen 

und eigenen Erfahrungen einzubringen und aktiv an der Diskussion mitzuwirken.  

 

Anmeldung:  https://eveeno.com/generationenfrage -begegnungsorte  
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https://eveeno.com/generationenfrage-begegnungsorte


 

Agenda  

Gesamtmoderation:  

Lilian Krischer , Projekt leiterin , Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau und 

Raumordnung e.V . 

 

Uhrzeit   
15:00 Uhr  Begrüßung und Einführung  

Lilian Krischer , Projekt leiterin , Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau und 

Raumordnung e.V . 

 
15:10 Uhr Wie können Dritte Orte den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken? 

 Prof. Dr. Heidi Sinni ng , Professur für Stadtplanung und Kommunikation , Institut für 

Stadtforschung, Planung und Kommunikation der Fachhochschule Erfurt  

 

15:25 Uhr  Fragen der Teilnehmenden  
 

15:30 Uhr  Diskussionsimpulse: 
Stadt Dortmund: Orte der Begegnung strategisch in Quartieren mitdenken  
Bernhard Faller , Bereichsleitung Forum und Öffentlichkeitsarbeit,  vhw Bundesverband für 

Wohnen und Stadtentwicklung e. V.  

 

 Montag Stiftung Urbane Räume: Gemeinwohl bauen schafft langfristige 
Begegnungsorte  
Lisa Hahn , Referentin Gemeinwohl, Montag Stiftung Urbane Räume  

 
 Dritte Orte in ländlichen Räumen & Netzwerk Dritte Orte: Wie Offenheit und Zugang 

gelingen 
Tobias Bäcker , Geschäftsführung  pro loco / Netzwerk Dritte Orte  

 
16:20  Uhr  Fragen der Teilnehmenden  

 
 

16:30 Uhr  

 
Diskussion mit den Teilnehmenden und Referierenden: Wie gestalten wir inklusive 
Begegnungsorte zur Stärkung von Resilienz und Demokratie? 

 Moderation:  

Dr. Paul Kowitz , Geschäftsführender Gesellschafter, DSK Deutsche Stadt - und 

Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH  und Geschäftsführer von Kowitz Policy 

Consultants  

 

16:55 Uhr  Ausblick und Verabschiedung 
Max Dörr , Projektkoordi na tor , Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau und 

Raumordnung e. V.  

 

17:00 Uhr  Ende der Veranstaltung  

 


